
Müdigkeit, Leistungsabnahme, Konzen-
trationsstörungen, Kurzatmigkeit, Ta-
chykardie, Blässe, Haarausfall, … Eisen-
mangel kann sich auf verschiedene 
Arten äussern. Er stellt ein weitverbrei-
tetes Gesundheitsproblem dar, dessen 
Schweregrad von einem leichten Man-
gel bis hin zur Anämie reichen kann. 
Dabei handelt es sich um eine weltweit 
häufige Mangelerkrankung, die im 
Gegensatz zu vielen anderen Mangel-
zuständen auch in Industrieländern ver-
breitet ist. Als Risikogruppen für eine 
Unterversorgung gelten Frauen im ge-
bärfähigen Alter, Kinder, chronisch 

Kranke, ältere Menschen, Schwangere 
sowie Vegetarier und Veganer. Ursa-
chen können neben einer unzureichen-
den Eisenaufnahme auch eine gestörte 
Eisenverwertung oder ein erhöhter 
Eisenverlust, etwa durch starken Blut-
verlust, sein. Insbesondere bei Men-
schen mit Verdacht auf eine chronische 
Herzinsuffizienz empfiehlt die Europäi-
sche Gesellschaft für Kardiologie die 
regelmässige Überprüfung des Eisensta-
tus, da Mangelzustände die Herzfunk-
tion beeinträchtigen können.
Der 26. November, der «Internationale 
Tag des Eisenmangels», ist der Sensibi-

lisierung für die Bedeutung der Dia- 
gnose und Behandlung von Eisenman-
gel und Eisenmangelanämie gewidmet 
und soll dazu beitragen, das Bewusst-
sein für die gesundheitlichen Folgen 
eines Eisenmangels auch im Publikums-
bereich zu schärfen. Der Tag des Eisen- 
mangels wird von mehreren internationa-
len Organisationen unterstützt, darunter 
das Heart Failure Policy Network, die 
European Kidney Health Alliance, Global 
Heart Hub und Croí the West of Ireland 
Cardiac Foundation.� red s

Aktuelle Nachricht der Deutschen Diabetesstif-
tung; www.takeironseriously.com
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Awareness-Aktion

26. November 2024 – Internationaler Tag des Eisenmangels 


